
212 Besprechungen
SsSS«ec ist das abgedruckte günstige Urteil Basis gewinnen. Ferner ist, dank der
der Untersuchungskommission, die a Gewandtheit un Rührigkeit des Heraus-
dem Benediktinerabt Placıdus W olter, gebers und der Geschäftstüchtigkeit des
dem Dominikanerprior VO  «} la Sarthe Verlages Hanstein, die Hoffnung berech-
und dem Bollandisten Va  } Hoff S, J tigt, daß das große Werk ın nıcht
bestand. Rıchstaetter S, J ferner eit abgeschlossen sein wird, le1-

der 1m Gegensatze der SCHON —
wähnten „Yhilosophischen Handbiblio-Psychologie

Das Seelenleben des Menschen.
thek‘‘, die VOrTrT I Jahren erscheinen
begann, aber heute noch wichtigste Bei-

ıne Eınführung in die Psychologie. trage, WwW1e die ZU Logik un Zu Ge-
Von Johannes Lindworsky schichte der Philosophie, vermissen 1äß8t.
(Abteilung U VO heodor Steın- Diıe Namen der Miıtarbeiter des Kösel-

(D Die Philosophie). 80 (VI U, schen Unternehmens werden aut der
5.) onn 1034, Hansteın. AA "Litelseite miıt Ehren genannt Eın Ver-

Psychologie ist heute +ür uns eın gleich dieser Namen mit den Autoren
ganz einheitlicher Begri£ff. Wır verstehen der fertigen Beiträge zeigt dem O-
darunter sowohl die altehrwürdıgen Be- lıschen Volke, WE die dringende

Bıtte richten hat, NUu endlich diesemhandlungen metaphysischer Fragen VO

der Seele, ihrem Wesen und iıhren Be- eminent gemeinnützigen Werke Kratit
ziehungen ZU Leı1b, als namentlich die und eıit opfern, damıt als s*+olzes

Denkmal die ac des katholischenWiıssenschalit, weiche Urc die experl1-
menteile Erforschung des Seelenlebens Gedankens verkünde, anstatt als 'Torso,

WEeNnNn nıcht Dar als Ruiine, VOo  ®]} 0-aufgebaut wurde, un: uch die Syste-
matık allgemeıin gültiger Gesetze, w1e ischem Unvermögen ZECUSECN.,
S1Ee ıch ın theoretischer Betrachtung der Lindworsky 5. J.
experimentellen Befunde ableiten lassen,
kurz, die theoretische Psychologie. Diese Elementares Lehrbuch der S O-

zıalpsychologiıe. Von H el1l-Schwierigkeit des Stoffes sucht der Ver- pach &0 U, 165 5,) Berlin 1033,tasser dieses Beıtrages dadurch A  ber- Springer. Kart 7.80wıinden, daß auft dem knappen ıhm
zustehenden Raume die wichtigsten „Der Lernende soll““, Sagt das Vor-

WOTT, „„dUuS dem uch erfahren, daßFragen der experimentellen, theoreti- ein sozialpsychologisches Wissen Sibt,schen un metaphysiıschen Psychologie
darstellt, wıe den Bedürfnissen der mMag uch jung un!: bescheiden se1in:

gerade dieses hinwıederum eroötfinet ı1hm,Leser des Werkes besten dem Lernenden, die frohe Aussıiıcht,dienen schien. Dabe:i1 opiert dıe der Vervollkommnung jenes Wissens
Mitteilung VO manchen Einzelheiten selber mıtwirken können (eine mit
der Sinnespsychologie, dıie ja auch für dem Altern und Rejiien einer Wissen-
den Autfbau uNsSseCICcS Weltbildes zumeıst schatt bekanntlıch ıch ehr verringernde
VO  3 geringem Belang sınd;: dafür biıetet Möglichkeit).“ Dieser Zweck wird treit-

Wer freilıch Zzuerst dasZU Abschluß se1ines Beıtrages ıne liıch erreicht.
Übersicht und Beurteilung der verschie- Inhaltsverzeichnis aufschlägt un! dort
denen modernen Richtungen un Strö- einıgen Überschriften hatften bleibt,
INUNgSCH seiner Wissenschaft. W1e eXpressive Irradıatıion, holotrope

Mıt diesen Zeılen waäre eigentlich die un monotrope Affinıtät und Dıffugität,
Aufgabe einer Selbstanzeige erfüllt, aber erotroper Pendelschlag, der Nag mit
der Verfasser kann iıch nıcht VOI- ein1igem Unbehagen iıch l die weiıtere
gCNH, hiler autf we1ı sehr ertreuliche Lesung heranmachen. Er wird aber bald
Sachverhalte hinzuweisen, dıe das ent- teststellen, daß der Text des Buches
stehende Werk Steinbüchels den Lag nicht 1LLUT lange durchdacht, sondern
treten 1äßt Es ist auch hier wieder g- uch mit sorgfältigem Streben nach
lungen, ahnlıch wıe  va be1 der VO  e} KT Klarheit und Faßlıchkeit geschrieben ist.
sel herausgebrachten „Philosophischen Nach einer Eınleitung e  ber Gegenstand
Handbibliothek‘“‘, 1ıne stattlıche ahl ka- un Arbeitsweise der Sozialpsychologie
tholischer Gelehrter ZUu gemeinsamen handeln fünt Hauptabschnitte über: „mi1t-
AÄArbeit auf der gleichen weltanschaulichen seelische Wirkungswege‘“, „mitseelische


